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Gemeinsame Räumaktion in den Telfer Wiesen im Zeichen von Klima- 
und Artenschutz war für alle Seiten bereichernd. 

TELFES. Die Schutzgebietsbetreuung richtet an alle Schulen des 
Klimabündnistals Stubaital das Angebot für sinnvolle Aktivitäten in freier 
Natur. Eine solche Aktion fand vor kurzem in den Telfer Wiesen statt: Die 
Klasse 2AH der HTL Fulpmes half Grundbesitzer Bruno Leitgeb, dessen 
Lärchenwiese von heruntergefallenen Ästen zu befreien. Die so 
entstandenen Raumhaufen werden später verhechselt. 

Theorie und Praxis 

"Es geht darum, die Themen Klimaschutz und Artenschutz zu erklären und 
miteinander zu verknüpfen", informierten Schutzgebietsbetreuerin Kathrin 
Herzer sowie Klaus Auffinger und Anna Radtke, die das Projekt vor Ort 
begleiteten. Schon zuvor hatten die SchülerInnen im Klassenzimmer 
Informationen zu Klima- und Artenschutz erhalten und darüber diskutiert – 
mit großem Interesse, wie betont wurde. Noch mehr sensibilisiert wurden 
die Jugendlichen, als sie hautnah mit der Materie in Berührung kamen. Und 
dem nicht genug: Es machte ihnen sogar Spaß, sie waren eifrig am Werk! 
Letztlich war freilich auch dem Landwirt sehr geholfen, immerhin bringen 30 
junge Leute ordentlich was weiter! "Alleine wäre ich aufgeschmissen", 
bracht es Bruno Leitgeb auf den Punkt, während er gerade dabei war, für 
die SchülerInnen eine kräftige Jause zuzubereiten. 

Interessierte gerne melden 

https://www.meinbezirk.at/tag/telfes-im-stubai


Schulen, die Interesse an derartigen Aktionen haben, können sich bei 
Talmanager Roland Zankl melden – er kümmert sich um die Vermittlung. 
www.meinbezirk.at 
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